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Ebola und die Welt des Herrn Adhanom Ghebreyesus
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WHO, Weltgesundheitsorganisation ?  Klingt erst mal nicht schlecht. Es gibt auch die 

WTO (World Trade Organisation) und noch so einige andere wohlklingende 

Bezeichnungen von Organisationen, die eindeutig nichts anderes im Sinn haben, als ihren 

Auftrag- und Geldgebern zu Willen zu sein – deren Gewinne zu steigern.

Hallo Gedächtnis! Die WHO und Pfizer und Konsorten drängten der Menschheit die 

„Schutzimpfung“ mRNA auf - tun es heute noch. Wohl wissend, dass die mRNA-“Impfung“ 

nichts anderes ist als ein verbrecherischer Versuch, die Taschen der Hersteller zu füllen, 

bei allen furchtbaren Folgen für die Impfopfer. Diese sind den Auftraggebern und 

Befürwortern dieser Menschenversuche jedoch völlig egal. Und es sind auch die Behörden

in diesem „Gesundheitssystem“, die eifersüchtig darauf achten, dass möglichst viele 

Personen ihre „Impfdosis“ erhalten. Genau dieser Personenkreis im Auftrag der 

Ministerien für Gesundheit ist Teil dieser kriminellen Vereinigung, deren Gesamtzahl 

ausnahmslos ins Gefängnis gehört.

Aber machen wir uns nichts vor. Diese Leute haben die Macht und sie wissen das. Und 

sie scheuen sich nicht, mit ihren Narrativen die Menschheit zu verblöden..

Und nun das neue Narrativ dieser  Banditen: „Gegen Ebola gibt es keine Medikamente 

und schon gar keine Schutzimpfung“... Alles Lüge!

Die Mitglieder der Coalition Mundial Salud Y Vida (COMUSAV) berichten ständig von den 

Erfolgen bei der Bekämpfung von bakteriellen und Viruserkrankungen auf den 

südamerikanischen Kontinent. Sie weisen auf hervorragende  Therapieergebnisse im 

Zusammenhang mit dem Einsatz von Chlordioxid. 

Dieses Molekül ist auch in Europa bekannt und sorgt für Keimfreiheit des Trinkwassers für 

das Bundeskanzleramt. Selbsternannte Fachleute, regelrechte Stupidixe ohne 

https://kritische-tiermedizin.de/


ausreichende Kenntnis der Chemie, behaupten in Kakophonie, dass Chlordioxid giftig sei.

Zu diesen Mietmäulern gehören auch Frau von der Leyen und leider auch Herr Harald 

Lesch.

Wer sich aber intensiv und ausreichend mit der Synthese und Wirkdosierung von 

Chlordioxid beschäftigt hat, erkennt, dass diese Sabbelbüdl, von nix ne Ahnung ham´se 

nicht, nur Scheiße reden.

Gerade die Filoviren, zu denen das gefährliche Ebolavirus und seine Varianten gehören, 

reagieren hochempfindlich auf geringste Dosen von Chlordioxid bei innerer oder äußerer 

Anwendung.

Man könnte ja mal auf die Idee kommen, den Menschen im Kongo und Kenia usw. diese 

Therapievariante anzubieten. Aber was ist? Die WHO und und ihre kakophonen 

Speichellecker lassen diese Menschen lieber verrecken – es lohnt sich wohl noch nicht, 

die Pharmamaschine anzuwerfen, um sich an Impfstoffen dumm und dusselig zu 

verdienen. Pfui Deibel.

Die armen Menschen in Zentralafrika können das alles nicht wissen. Wenn sie es 

wüssten, würden sie die WHO-Heinis und deren Verbündete zum Teufel jagen. So 

müssen sie das Joch des Neokolonialismus ertragen  und zulassen, dass Schwarzafrika 

ein Versuchslabor für die Herren von Pfizer und Co. bleibt. Das gilt leider auch für die 

Bewohner Süd-Ost-Asiens.

Aufklärung ist geboten. 
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